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„Generationenkonflikt in der Bildung:
Junge Eltern bevorzugen Nähe zu Hause“

HSBC-Daten zeigen eine wachsende Kluft zwischen den
Generationen in Bezug auf internationale Bildung und

Studienpräferenzen.

Eine neue Untersuchung von HSBC enthüllt bedeutende
Unterschiede in der Einstellung zu internationaler Bildung
zwischen verschiedenen Generationen. In einem Bericht, der
über 11.200 wohlhabende Erwachsene in elf Ländern befragt
hat, zeigt sich, dass insbesondere die Generationen Z und der
Millennials eine Vorliebe für Bildungsangebote in der Nähe ihres
Wohnorts entwickeln, während die älteren Generationen, wie die
Boomer, traditionell eher zu weit hergeholten Studienorten
tendieren.

Für viele Eltern in der heutigen Zeit stellt sich die Frage: Soll ich
mein Kind ins Ausland schicken oder eine Universität in der
Nähe wählen? Die Daten belegen, dass 51 % der Befragten
bereits ein Kind im Ausland haben oder aktiv darüber
nachdenken. Dennoch neigen jüngere Eltern mit 68 %
(Generation Z) und 67 % (Millennials) dazu, eine örtliche
Universität zu bevorzugen, während weniger als die Hälfte der
Boomer diesbezügliche Bedenken äußert.

Beliebte Studienziele und neue Trends

Der Bericht von HSBC, der den Titel „Quality of Life“ trägt, zeigt
nicht nur die Vorliebe für lokale Hochschulen, sondern
beleuchtet auch aufkommende Trendentwicklungen. Während
die USA, das Vereinigte Königreich und Australien nach wie vor



als Top-Studienorte gelten, beginnen jüngere Eltern aus Ländern
wie Singapur, China und den USA, alternative Möglichkeiten in
Betracht zu ziehen. Insbesondere zeichnet sich eine steigende
Beliebtheit von Festland-China bei Eltern aus Singapur ab, und
Singapur selbst entwickelt sich zu einem Anziehungspunkt für
Eltern aus Ländern wie Indien, Malaysia und Taiwan.

Ein weiterer interessanter Punkt ist, dass viele britische Eltern
Kontinentaleuropa als vielversprechende Region für die Bildung
ihrer Kinder betrachten, während Kanada bei amerikanischen
Eltern zunehmend populär wird. Diese Trends spiegeln die
Veränderungen in der globalen Bildungslandschaft wider, in der
Eltern mehr auf die Bedürfnisse und Wünsche ihrer Kinder
eingehen.

Katie Wilkins, Global Head of International Propositions bei
HSBC, hebt hervor, dass jüngere Eltern einen neuen Ansatz zur
internationalen Bildung verfolgen. „Sie suchen ein Gleichgewicht
zwischen den Bildungszielen ihrer Kinder und einer gewissen
Nähe zum Heimatort“, erläutert sie. Diese Beobachtung ist
besonders wichtig, da die Komplexität der Auswahl an
Bildungseinrichtungen zunimmt und Eltern verstärkt nach
Unterstützung in diesem Bereich suchen.

Die Bedeutung innovativer Bildung

Ein markanter Aspekt des Berichts ist die klare Präferenz
jüngerer Eltern für innovative Lehrmethoden. So glauben 82 %
der Millennials und 77 % der Generation Z, dass eine moderne
Ausbildung entscheidend für den zukünftigen Erfolg ihrer Kinder
ist. Im Gegensatz dazu teilen nur 30 % der Boomers dieselbe
Ansicht. Dieser Altersunterschied verdeutlicht, wie wichtig es ist,
das Bildungsumfeld an die sich wandelnden Anforderungen der
heutigen Gesellschaft anzupassen.

Die Daten zeigen auch, dass eine signifikante Mehrheit der
Eltern (78 %) bei der Wahl einer Universität den individuellen
Interessen ihrer Kinder Priorität einräumt. Besonders unter



Millennials stimmen 83 % zu, die Neigungen und Leidenschaften
ihrer Kinder stärker zu berücksichtigen als ältere Generationen.

Die fortschreitende Digitalisierung und innovative Lernmethoden
fördern außerdem die Entwicklung von „Satellitencampus“ und
Online-Lernen, die es den Studierenden ermöglichen, flexibel
und in einer vertrauten Umgebung zu lernen. Dr. Wanying Zhou
von der Universität Oxford bestätigt, dass diese Ansätze
potenzielle Vorteile und Herausforderungen mit sich bringen,
und betont die Notwendigkeit, dass Familien gut vorbereitet in
diese Phase eintreten.

HSBC stellt ein globales Netzwerk und Ressourcen bereit, die es
Eltern und Schülern erleichtern, die Herausforderungen der
internationalen Bildung zu meistern. Die diversen
Bildungsangebote und die Unterstützung durch Fachleute tragen
dazu bei, dass Familien informierte Entscheidungen treffen und
sich auf die Zukunft ihrer Kinder vorbereiten können.

Der Bericht von HSBC verdeutlicht somit nicht nur einen Wandel
in den Bildungspräferenzen, sondern auch die Notwendigkeit,
auf die individuellen Bedürfnisse neuer Generationen
einzugehen und die internationalen Bildungsangebote
entsprechend weiterzuentwickeln.
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